Die Danziger Zeitung erſcheint täglich, mit Ausnahme der Sonn⸗ 


| Ne: 1909, Mittwoch, 17. Zuni (Morgen⸗Ausgabe.) 25 1863. 
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und Feſttage zweimal, am Montage nur Nachmittags 5 Uhr. — Inserate neee 1 Tol, 15 Sr auswärts 1 Tie. 8. 


Inſerate nehmen an: in Berlin: A. Ret „ Kurſtr 
in Leipſs ens Hübner, in Altona: Hastenflein 23 
in Hamburg: J. Türkheim und J. Schöneberg. 


Beſtellungen werden in der Expedition (Gerbergaſſe 2) und aus. 
wärts bei allen Königl. Poſtanſtalten angenommen. 


7 8 0 
Dentſchland. ſteuer von 6000 Rubeln Silber zu zahlen. Der Beſteuerte, | Rom, den dieſer ſämmtlichen Erzbiſchöfen und Biſchöfen mit. 


Berlin, 15. Juni. Die „Kreuzzeitung“ ſchreibt: Die ö wahrſcheinlich eingedenk der von der ruſſiſchen Regleran i 
; Ire a { g er- theilt. Derſelbe fagt u. A.: Es kam zu Ohren des e 
karl in nr Ar 8 ee rien | lajjenen e äue 2 der dergleichen revolu⸗ daß in einigen Diöcefen Bayerns ſich Geiſtliche 10 
ae re b min — Fan 1 ö 5 ee Regierung beſtraft werden [vom Geiſte der Neuerung oder vielmehr des Leichtſians ger 
zeift war Ni ab ſich een er 1 on Breslau abge» ſoll, begiebt f 1 0 rſten, legt ihm obige Aufforde leitet, den ſchon lange veralteten Gebrauch des Barttragens 
Pang une Selb Babeleh 3 n een: nach ns vor re re mie folle; der Großfürſt erwis | wieder einführen und durch ihr Beiſpiel auch Andere zur 
Bee en wandte, um ler Sr Maſeſtät 1 e er: wie alt 9 imelten dies überlaſſen male. Bald Nachahmung verleiten wollen. Was ſich auch bezüglich der 
erden, Der Nagel wies ſie an ben "dienfith 5 n Flü 5 drauf ene ge en des, National⸗Co- | früheren Jahrhunderte fagen li⸗ße, bekannt fei doch, daß die 
2 Hohenle a 15 gel⸗ Fuß e, worin 5 BE 5 rd, daß er, weil er ſich an die | neuere Kirchenzucht dieſem Gebrauche entgegenſtehe und eine 
— — — — nr allen —.— „ oppelte, aljo 12,000 Rubel zu ſolche Neuerung, um Geltung zu erlangen, der Billigung des 
fie ſich, da ihre Gegenwart eine Staatsaugelegeuheit betreffe ——— N oberſten Hirten der Kirche 10 bevürfe. Dieſer aber 
die Audienz durch das Staatsmiuiſterium zu erbitten haben. „Danis, ben 17. Juni. erkläre, jede ſolche Neuerung um jo mehr mib billigen zu 
Ein Gleiches wurde ihnen Seitens des Ober- Hofcarſchalle Pe [Gerichts- Verhandlung am 15. Juni.] Der müſſen, als in dieſen traurigen Zeiten der Neuerungsgeiſt 
Grafen v. Pückler zum Beſcheide. Die Deputation übergab Arbeiter S chol de au St. Albrecht, welcher im letzten Aan dent 13 0 1 5 11 5 Handlungsweise 
ſedoch, ehe fie Schloß Babelsberg verließ, dem Flügel⸗Adju⸗ Winter wiederholt in Gemeinſchaft mit Genoſſen fremde Per⸗ es nur gar zu eicht zur 7 ommen könnte. Die Didceſan⸗ 
tanten ein Schreiben an Se. Majeſtät, durch welches fie an⸗ ſonen auf der W bei St. Albrecht gemißhandelt hat, n hätten daher für ſchleunize Beſeitigung der Bärte 
ebli ihre Anweſenheit daſelbſt anzeigen wollte. Se. Maje, befand ſich im ber 10 J. in Gemeinſchaft des Knechts zu DR 6 weltbekannte Heibelb j 
ät haben, wie weiter verlautet, das erwähnte Schreiben un⸗ Maikoweki auf der beregten Chauſſee, als der Sackträger 2 3 2 * € ar Heidelberger Faß hat dieſer 
eröffnet an den Herrn Miniſter des Innern gelangen laſſen Mey er in Begleitung ſeiner Frau und einigen andern Per⸗ age einen e en rtigen oncurrenten in einem Faſſe aus 
um daſſelbe der Deputation mit dem Beſcheide zurückzugeben ſonen von einem Kindtaufsfeſte nach Hauſe gingen. Scholze der Werkſtätte des Schäfflermeiſters Dorn in 23 en er 
daß Allerhöchſtdieſelben, von der Abſicht der Deputation 74 redete Meyer mit ungeziemenden Worten an und nachdem wer Dies Faß hält gegen N 8 „Fuß im 
* nicht Willens ſeien, dieſelbe zu empfangen, noch auch ee Sara 8 8 es A Fr Kaas Aa das Helß re lber 
; : tl e ei \ k undete < g 
dass ee Gerlach ner 1 ER ihn an ver Stirn, Maikowsti mißyandelte die Fran M. mit 2200 Fl. un l et Beck Bay bauen nit" 
Königl. Staatsminiſteriums Herrn v. Bismarck Audienz zu. Dauſiſchlägen. Nachdem drangen beide auf M. ein, ſchlugen * 4 mr 1. von der Eifig- und Ligueurfadrit Tipp 
erlangen. Auch von dem Miniſter des Innern, Herrn Gra- ihn zu Boden, kneten auf ihn und ſchlugen auf Meyer, S. " Ber eſte Für u Uaterh 0 2 
len zu Eulenburg, ift ihr nur ein ſchriftlicher, abweiſender | Amt Der ee u wet mit einem geöffneten t ku D talls übe di 0 — Wage 
Beſcheid zu Theil geworden. 4 Meſſer los. Dr. hat verſchiedene Verletzungen davon getragen, ereſſante De 8 — die Koſten, welche der Haushalt des 
— Bei dem engliſchen Botſchafter in Berlin iſt plöͤzlich] in Folge deren er 14 Tage arbeitsunfähig blieb. Der Ge⸗ großherrlichen erails in Conſtantinopel monatlich macht. 
sämmtliche aus Berlin genommene Dienerſchaft entlaffen en Scholze und Maitoweli zu je 2 Monaten 705000 50. De ru en — re er 
a NN h efängniß. „ St., „ St., 
8 bedeutender Silberdiebſtahl gab die Veran⸗ 1 Cartint, 15. Juni. Der Herr Regierungspräfi- | die 2000 Diener und Thürſtehn an den Frauengemächern 
ö dent v. Blumenthal paſſirte heute mit der Poſt den hieſi⸗ 19,000 Pfd. St., die Promenaden ⸗ Begleiter der Serail⸗ 
gen Ort, um ſich über Pommern nach feinem neuen Wir, damen 7000 Pfd. St., die Penſtonen der aus dem Serail 
kungskreiſe zu begeben. Die Beamten, darunter der Herr | ausgeſchiedenen Damen 80,000 Pfd. St. Die Geſammt 
Laudrath Dauwe, ſo wie ſonſtige Verehrer des Hrn. Präfiven- | koſten betragen alſo 214.000 Pfd. St. oder ca. 1,430,000 Thaler. 
ten, empfingen ihn vor dem Bo haufe. Alsdann wurde ihm — Ju Sicilien werden an verſchiedenen geeigneten Land⸗ 
von dem Herrn Landrath ein 2 gegeben, zu welchem ſtrecken Berſuche mit Cultur der Baumwollſtaude angeſtellt. 
auch di ige i Der Abgeordnete Tarca Graf v. Almevita hat der Acclima⸗ 
ch die übrigen Beamten ꝛc. eingeladen waren. Der Ab-] Der 8 1 2 
ſchied war ein recht herzlicher und war namentlich Herr von tiſations⸗Geſellſchaft auf ſeinem Gute, eine Miglie von Pa⸗ 


ER un, rn ir bi lermo entfernt, ein bedeutendes Grundſtück angewieſen. 
l er gewi 
ee Ga Wi: = 8 umentbal ſichtlich ergriffen. — Geſtern Wen wir bier, run iel 5 
reizende Umgebung anzuſehen gekommen waren. Leider war 


50 1 uni. J Fontaineb u gab 
der mexikaniſchen Veſte zu großartigen Demonſtrationen An» | ,; i a 
lag. Sue traf dort ein, als ſich der Kaiſer 15 3 Gäſten, 5 N Ye en armen er er re — 
en an dig e, 16 ln de Bene urcpnäbt von ihrem Mersch zurüd und wären, wenn fie 
der Tafel und brachte einen Toaſt auf die franzöſiſche Armee c m ua 2 — e eee empfangen 
aus, die durch die Einnahme von Puebla dem Namen Frank- U. Er ‚von ber Natur, ihre Reſtauration hätten 
reichs noch größern Ruhm verliehen habe. Bei diefen Wor- bewirken können, jedenfalls nicht jo frohen Muthes wieder 
ten erhoben ſich alle Anweſenden unter dem Rufe: „Es lebe don dannen gezogen. . Das 8 und Jutereſſe, 
der Kalſer!“ Graf Bedmar, ein Spanier, brachte hierauf weiches die 40 lebensluſtigen jungen Leute bei der gewözu⸗ 
einen Toaſt aus auf den Kaifer. Der Kaiser e e 7 Bevölterung unſeres Heinen Orts hervorriefen, war 
dankte ſeinen Gäſten für das der franzöſiſchen Armee gefpen» | "gering. N 
dete Lob und für die Beweiſe von Sende, die en 11 Des Domänenzentmeifter, — Auntsrath Taured u 
dargebracht. Am Abende wurde Wein an die Truppen ver⸗ Elbing, hat den Rothen 19 „Kleſſe, der Kaufmann 
eilt und ganz Fontainebleau illuminirt. Am anderen Tage “m 3 Conſul, pr arl Pagen zu Pillau, den 
(Freitag) fand die Blumen⸗Ausſtellung Statt; man überreichte ER a 4 Klaſſe Rechtsanwalt und Not 
— eine neue Art don Roſen, die dieſelbe Puebla rath Bere Ste S zu Bramberg, re hie 
* i ife verliehen word 
aris, 14. Juni. Der heutige „Moniteur“ meldet, daß erden 3. Klaſſe mit der Schleife ver u, 

5 aus Anlaß der 3 Puebla die Glück⸗ „Lyck, 14. Juni. (P-! e enge hatten wir 
wünſche der Königin von Spanien, des Königs von Zralien | zwiſchen hier und Diegto ein it dude der Dor, Beger 9 Uhr 
und des Königs der Belgier erhalten hat. wurde eins der Wirthſchaftsgebäude der Domaine Röbel — 

— Die „France“ jegt au die Spige ihres heutigen | der Pferdeſtall — vom Blig dergeſtalt getroffen, daß ſämmt⸗ 
Blattes folgenden Wink: „Die Glückwünſche der Königin von liche darin befindlichen Pferde vetäubt wurden und der Stall ſelbſt 

ngland und der Königin von Spanien zur Einnahme von Jo wie die daran ſtoßende Scheune ſofort in vollen Flammen 
uebla find in Paris noch nicht angekommen, wenigstens er» tan den. Unglücklicherweiſe lag eine nicht unbedeutende Quan⸗ 
wähnt der „Monteur“ fie nicht; aber fie werden ſicher an⸗ tät Stroh auf dem Hofe, das ſich ſofort entzündete und das 
kommen; wir erwarten ſie mit Zuverſicht.“ Feuer mit raſender Schnelligkeit auch auf die andern ſehr 
Die, France“ jagt, die am 30. Mai Abends in New⸗ ds anemander gebauten und ſammtlich mut Stroh gedeckten 
F vom Fall Puchias jei jojo | Suuue warte ne use dı6 auf die anan, JulBeR 
urch ganz Nordameri i ö nde waren ſämmtliche (We undamente 
ei darauf feſtlich „ een heruntergebrannt; an eine Rettung des Juhaltes, ſelbſt des 
ch mächtig über den Sieg Graukreichs. 8 e er ag De 0 
Ilallen. erung unmöglich machte, ie u ebr 
Turin, 13. 1 der verbrennenden Thiere war zu hören. Nur den 
tionen Machts — — Dei nen an Inflleuten gelang ea, von 2 Fre ‚mit eigener 
eutigen Kammerfigung: Wie immer die Haltung des römi⸗ Lebensgefahr zu retten. Der 119.000 5 le. Auenpächtere, 
chen Hofes beſchaffen ſein möge, die Regierung ſei immer ] Amtmann 3 1 e 905 en 
eneigt, Freiheit und Gerechtigkeit zu Gunſten der Kirche R 1 Stüc Jungvieh ſo wi 7 
cher zu ſtellen. Die Politik Italiens habe in der römiſchen an Bullen, a feine ſämmtlichen S Schafe 
rage dieſe Verhaltungsregel befolgt. Die Juterpellationen, van l en 8 iritus, 200 Scheſfel Ne unter 
welche ſich auf künftige Eventualitäten beziehen, löane er nicht An Kr Wei 50 Scheffel Erdſen 50 Sche N 
eantworten. Er weiſt die revolutionären Theorien zurück; Bar: ff * ind mit Herbraunt. - ffel Gerſte, 
Valien dürfe nicht die permanente Revolution inmitten gere⸗ Scheffel Hafer fin 
Velter Regierungen fein. Indem durch die gute Organi⸗ e Vermiſchtes. 
ation im Innern der Beweis für die Einheit Italiens gelie- — Der durch alle Inſtanzen geführte Prozeß der Pro⸗ 
ert wurde, hat ſich in dem Einvernehmen mit Frankreich] vinzial⸗Steuerdirestion in Köln gegen die Rheiniſche Eiſen⸗ 
nichts geändert. Die Regierung ſei ſtets geneigt, auf Grund⸗ [Hahn, wobei es ſich um die Frage handelte, ob bei Kauf⸗ 
nage des Princips der Nichtimtervention zu unterhandeln. In | verträgen mit Sus penſtobedingungen auch der Kaufſtempel 
polniſchen Frage konnte Italien eine Politit der Enthal- | von 1 pCt. bezahlt werden müſſe, iſt, der „B. B.⸗Z.“ zufolge, 
9 nicht beobachten. Indem es an den Verhandlungen | vom Obertribunal zum Nachtheil der rheiniſchen Eiſenbahn 
weilgenommen, mußte es ſich auf den Geſichtspuult feiner | entſchieden. Der Stempelbetrag, um den es ſich im gegebenen 
Frincipien und feiner nationalen Intereſſen ſtellen. Er con⸗ Fall handelte, beträgt nahezu 11,0C lr. 
alirt, daß die von der italteniſchen Regierung ausgegau⸗ München, im Mai. Kür zich wurde das Barttragen 
haben diplomatiſchen Actenſtücke es unwiderruflich gemacht J ei der katholiſchen Geistlichkeit in Bayern angeregt, wie dies 
beſchle daz Italien die Erfüllung der nationalen Fragen | in früheren Jahrhunderten der Fall geweſen iſt. Die Sache 
chleunigen werde. wurde für ſo wichtig gehalten, daß darüber eine förmliche 
Mußland und Polen. Bartliteratur zu eutſtehen drohte; in einigen Theilen des 
hit Warſchau, 14. Juni. Ein hieſiger Kaufmann L. er⸗oaieriſchen Hochgebirges ließen ſich auch Geiſtliche Vollbärte 


* 


dent F 


Fürſten 


5 S. N richten. l 

Abgegangen nach Danzig: Von Weener, 3. Juni: 
Rudolf, Beck; — von Blie, 10. Juni: Geſina, Bartels; — 
von St. Davids, 11. Juai: Otto u. Olaf, Erickſen; — von 
Hartlepool, 12. Juni: Coundon, Johnſon. 

In Ladung nach Danzig: In Liverpool, 11. Juni: 
Johann Schweffel, Schmidt. f 5 

Angekommen von Danzig: Ja Chriftiania, 6. 
Juni: Eaigheden, Hanſen; — Pilen, Nielſen; — Tella, 
Rasmuſſen; — in Gothenburg, 10. Jun: Expreß, 
Berntſſon; — in Laurvig, 8. Juni: Heinrich, Krohn; — 
in Aarhuus, 4. Inni: Johanne Margarethe, Rasmuſſen; 
Johanne Marie, Rehder; — 7. Juni; 2 Brödre, Chriſtian⸗ 
fen; — in Amſterdam, 10. Juni: Aung Paulowna (SD.), 
Haack; — 12. Juni: Tilſit (S D.), Breidſpre er; — in 
Helvoet, 11. Juai: Courant, Treimer; — in exel, 12. 
Juni: Medea (SD.), Tales; — in Antwerpen, 13. Juni: 
Neptun, Saß; — in Swinemünde, 15. Juni: Fortuna, 
Conrad; — in Hartlepool, 11. Juni: ea Souther⸗ 
land; — in Hull, 12. Juni: Alexandra (SD.), Bleckert; 
— in Leith, 11. Juni: Vine, Findley; — in Liverpool, 
12. Juni: Bürgermeister Hermburg, Hachmann; — in News 
caſtle, 12. Juni: Activ, Rasmuſſen; — in Alicante, 7. 
Juni: Bürgermeiſter Müller, Käding. 

a Schißsliſten. 
Neufahrwaſſer, den 16. Juni 1863. Wind: Norden. 

Angekommen: J. H. Kühl, Matador, Hull; J. M. 
Grünwaldt, Auguſte Mathilde, Dyſart. Beide mit Kohlen. — 
9. Raſch, Friedrich Wilyela IV., Liverpool, Salz. — C. M. 
Mole, Franziska, Portsmouth; A. Niemela, Tulo, Lübeck. 
Beide mit Ballaſt. Ankommend: 2 Schiffe. 


Bamiliens Nachrichten. 8 
Berlobungzen: Fräul. Lucy Dähucke mit Hrn. Kauf⸗ 
mann Carl Schad (Memel⸗Würzburg); Frl. Hedwig Stange 
mit Hrn. Richard Georges (Stolpe⸗Tborn); Frl. Hermine 
Fank mit Hra. Robert Bord (Nohnen); Fel. Friederile Braun 
mit Hrn. Herrmann Müllauer (Ablenken —Adſteinen.) 
Geburten. Ein Sohn: Hrn. Maurermſtr. A. Roeske, 
Hrn. Th. Naumann (Königsverg); Hrn. Schawaller (Dörſch⸗ 
kehmen); Hrn. J. S. Neumann (Bromberg); Hrn. Haupt⸗ 
mann Boron v. d. Busſche⸗Haddenhauſen; Hrn. G. A. Werner 
(Königsberg); Hrn. Matern (Kowahlen); Hrn. G. Rhode 
(Grabowen); Hrn. L. Wenghiffer (Egleniſchken); Hrn. J. F. 
Lieben (Eibing). Eine Tochter: Pen. H. E. Zppe (Raſten⸗ 
burg); Den. Pelz (Pillau); Prn. G. Keßler (Stallupönen); 
Orn. Dr. Berliner (Marggrabowa); Hrn. D. Caspary (Kö⸗ 
nigsberg); Hrn. R. Hasford (Polewo). — Ein 


f zun Sohn und 
eine Tochter: Hra. W. Mendelſohn (Königsberg). 
Todesfälle: Hr. Gutsbeſ. Andreas Forſtreuter (Gr. 
Baum); Hr. Adolph Zeidler, Hr. M. Liebenthal, Hr. Stadt⸗ 
gerichteralh Herm. Stellier, Hr. Ludwig Perkuhn, Hr. Kaufe 
mann Ludwig Schönenberg (Königsberg); Hr. Adolph Pfeil 
(Thorn); Fr. Erneſtine v. Höpfner geb. v. Roſeuberg-Grusz⸗ 
eiynskt, Hr. Kaufe. H. Alter (Dan, ig); Frl. Eliſe Kreis, 
r. J. J. N. Wolff, Hr. Eduard Hausberg (Danzig); Fr. 
Helene Rentel geb. Rüdiger (Bromberg); Hr. Rudolpd Wor⸗ 
ſeck (Königsberg); Hr. Pfarrer Eduard Weiß (Powunden); 
Pr. Gutsbeſ. Carl Scheumann (Waldburg); die verwitiw, 
Frau Sophie Dorothea Haffcke geb. Alekner (Tilſit). 


von der National⸗Regierung die Aufforderung, die auf | wachſen. An den päpſtlichen Nuntius hierſelbſt, Mſgr. PF 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


nachtſeinen Vermögens verhältniſſen repartirte National- Gonella, gelangte nun deshalb neuerdings ein Auftrag aus 


7 


Bekanntmachung. ö 
Gemäß Verfügung vom 15. Juni 1863, 
iſt an demſelben Tage in unſer Handels⸗(Pro⸗ 
curen-) Regiſter unter No. 100 ee 
der biefige Kaufmann, Commerz⸗ und Admira⸗ 
litätsrath Simon 88 015 Adolph S A als 
Eigenthümer der hierſelbſt unter der Firma 


Sim. Ludw. Ad. Hepner 
beRepenten Handelsniederlaſſung (Firmenregiſter 
0 — 0 


5 n a 
ala oo. in Dans 
ermächtigt hat, die vorbenannte Firma per pro- 

cura zu zeichnen, jevoch nur gemeinſchaflch. 

Danzig, den 19. Juni 1863. 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
Steindorff. 


Bekanntmachung. 

Der Concurs über das Vermögen des 
Kaufmanns W. L. Knorr bierſelbſt iſt durch 
Accord beendigt. . 

Marienwerder, den 9, Juni 1863. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. N 


Bekanntmachung. 

Die Lieferung von 280 Klafter gepacktem 
Steintorf zur Vertheilung an die Armen im 
nächſten Winter, ſoll im Wege der Submiſſion 
dem Mindeſtfordernden überlaſſen werden. 

Wir haben hierzu einen Termin auf 


Sonnabend, den 20. Juni, 

5 Vormittags 10 Uhr, 
im II. Geſchäfts⸗Bureau unſeres Rathhauſes 
anberanmt und fordern Lieferungsluſtige auf 
ihre Offerten nebſt Probeziegeln von To 
verſiegelt bis zu dem genannten Termin auf 
dem II. Bureau einzureichen. 

Die Lieferungs⸗Bedingungen können —— 
täglich in den Vormittagsſtunden eingeſehen 


werden. 1245 t 
Danzig, den 11. Juni 1863. [2189] 


Der Magiſtrat. 2 
Auctions⸗Anzeige 


von Bollblut-South-down-Zuchtböden. 
Am Dienſtag, den J. September 1863, 
Mittags 1 Uhr, werden die Unterzeichneten 
in unmittelbarer Nähe des Bahnhofes Witten⸗ 
berge (Berlin⸗Hamburger Eiſenbahn) ungefähr 
40 Stüd Bollbiut: South down - Böcke eigener 
Vet meiſtbietend verkaufen laſſen. Die zum 
erkauf kommenden Thiere ſind größtentheils 
aus Stämmen gezüchtet, welche von folgenden 
zenommirten Züchtern Englands erkauft find: 
Mr. Jonas Webb, Babraham-Farm bei Cam⸗ 
bridge, Mr. Overmann in Weasenham, Sir 
Robert Throckmorton in Buckland, Lord 
Walsingham in Merton- Hall. ! 


Vor der Auction wird teins der Thiere ver⸗ 
Wee ae e e 


1 eſe 
zugeſchlagen. 
Vom 10. Auguſt an werden auf Verlangen 
fpesielle Verzeichniſſe verſandt, welche auch bei 
er Auction ſelbſt zu haben ſind. 2 
Crüden und Rühſtädt, den 6. Mai 1863. 
von Jagow⸗Nühſtädt, 
Rittmeiſter a. D. und Erbjägermeiſter 
. der Kurmark. 
von Jagow⸗Cruden, 
1811 Königl. Kammerherr. itags 12 
15 tag, den 19. Juni €, Mittags 12 
1 rollen auf dem Hofe des Eich⸗ 
wald⸗Speichers, Eingaug am Blethofe, 
circa 40 Schock trockene rothbüchene 
Nadfelgen 
öffentlich durch Auction verkauft wer⸗ 


12280] 


12278) 


den, +7 eiulade. Zahlungstermin wird 
88 1 uction bekannt gemacht werden. 


Nothwanger, Auctionator, 


Guts⸗Verkauf. 


Ein Gut mit adlichen Rechten, 1 Meile von 
Danzig, zwiſchen 2 Chauſſeen, ſchönſte Gegend 
Danzigs, 391 Mrg. preuß. groß, incl. 183 m 
vorzügliche Wieſen und Bruch, mit den koſtſpie⸗ 
ligſten Gebäuden, Gärten, Park, 16 gute Kühe, 
6 Pferde, Jung vieh ꝛc., 56 Schffl. Winterung, 74 
Schü fl. Sommerung, 60 Schffl. Kartoffeln, viele 
Ruben u. Wrucken, 305 15 Kr. baare Ge⸗ 
fälle, 52 % Abgaben, ift Familtenverhältniſſe 
wegen für den billigen Preis von 16,000 44 
mit 6000, %. Anzahlung, mit feſten Hypotheken 
zu verkaufen. ; 

Näheres ertheilt I 

; N. Krispin in Danzig, 

12274] Poggenpfuhl No. 3. 


Schleuniger Gutsverkauf. 

Ein Rittergut, 15 Hufen culmiſch, mit 120 
Juder Heu. in Oſtpr., M. von der Chauſſee, 
6 M. von der Bahn, ſoll ſofort für den 
feiten Preis von 28,000 , mit 8 bis 5000 
Ag. Anzahlung, verkauft werden. Hierauf Re⸗ 
flectirende belieben ihre Adreſſen und Anfragen 
franco ver Expedition dieſer Zeitung unter A. 
2231 einzuſenden. 


Einen umzäunten Bauplatz in der 


Brandenburger Straße, uebſt Zimmer 
und Tiſchlerwerkſtätte, der ſich na⸗ 
meutlich der guten Lage wegen für 
Zimmermeiſter und Holzhändler 
eignet, hat zum Verkauf 
[2195] I. Harms, 
Elbing, Alter Markt No. öl. 


> derkahn, in gutem Tahrdaren Bunande, 
& iſt Umſtändehalber billig RN verkaufen. Nä⸗ 
beres Vorſtädt. Graben No. 20, 2279 


„daß 


und 


Die g 


wovon der Verkauf der Looſe geſetzlich in Preußen geſtattet iſt. 


Die Hauptgewinne des Aulebens find: 24mal 


105mal fl. 30,000, 9omal fl. 20,0 


nzahl fo großartiger Gewinne verbunden mit den 


11945 


ewinnreichste Speculation 


ift die Betheiligung bei dem Kaiſerl. Königl. Oeſterreichiſchen 


Eiſenbahn⸗Anlehen 


Ziehung am 1. Juli. 


Abonnements Einladung. 


Berliner Fremden- und Anzeigeblatt. 


Verlag der Königl. Geh. Ober⸗Hofbuchdruckerei (R. Decker). 
Daſſelbe iſt das billigite in Preußen täglich erſcheinende Journal, welches dem 


Fremdens, 3 
Fremdenblakt bringt ſo reichen Stoff, daß er 


wir deshalb nur die 


chen Inhalt des Blattes. Die tabellariſchen 
lungen und der andere ſorgſam geſammelte Slo 


andels⸗ und Geſchäftsverkehr, den Familien, der Unt ö 3 
0 N g er nicht ſämmilich aufzuführen iſt und erwähnen 


Fremdenliſte, Lotterieliſte, die Courszettel, die Theater⸗ 
pettel, Feuilleton, politiſche Depeſchen ıc. ꝛc. Letztere bilden den einzigen politi- 


uſammenſtellungen, 
85 Fremdenblattes haben daſſelbe in allen Fa⸗ 


f 


milien, wo es eingeführt iſt, unentbehrlich gemacht. 


Unterhaltung ꝛc gewidmet iſt. Das 


Nachweiſe, amtlichen Mitthei⸗ 


Das Fremdenblatt hat eine üderraſchend 


ſtarke Verbreitung hier wie in den Provinzen und im Auslande gefunden. Proben ummern und 


vollſtändige 


Folio, pro Quartal ca. 140 Bogen. 


Abonnementspreis pro Quartal 19 Sgr. 


inel. Proviſion und Steuer. 


nhalts⸗Verzeichniſſe werden gratis überſandt. 


Format des Blattes Med. 
bei allen Poſtanſtalten 


nferate finden durch das Fremdenblatt unter dem gebildeten Publikum weite Verbreitung 


3 
und koſtet die Bgejpaltene Petitzeile einen Silbergroſchen. 
en g f Expedition, 


D 


Norddeutſche All 


erſcheint in Berlin zwiſchen 5 und 6 Uhr Aben 


nahme des Montags. 


——— 


ie 


g 


os täglich im größten Zeuungs format, mir Aus⸗ 


erlin, Markgrafenſtraße 48. 


— 


— 


meine Zeitung 


Der vierteljährliche Abonnementspreis für Berlin, ohne Botenlohn, it 1 Tolr. 7% Sgr., 


nr Botenlohn 1 Thlr. 15 Sgr. — 


Sgr. — Für das ganze übrige Deutſchland 1 Thlr. 22 Sgr. 6 5 7 
entſchieden großdeutſche Organ in Berlin, wird die Norddeutſche Allge⸗ 


Das einzige, 


Für Preußen, durch die König 


alte bezogen 1 Thlr. 


meine Zeitung fortfahren, nicht nur der auswärtigen Politik in der vihetigen Weiſe Rechnung 


zu tragen, ſondern auch durch intereſſante Feuilletons, Kunſtberichte ꝛc. die 


täglichen Inhalts mehren. 


dc Nan c 


uler's Leihbibliothek, Langenmärkt 17 
mit den neueſten Werken fortvauernd ver⸗ 
ſehen, empfiehlt ſich zum geneigten Abonnement. 


An Magenkrampf und 
Verdauungsschwäche etc. 
Leidende, erfahren Näheres über die Dr 


Doecks'ſche Kurmethode durch eine fo eben er⸗ 


ſchienene Broſchüre, welche gratis ausgegeben 
wird in der Exped. dieſer Zeitung. 17765 


Für Kaufleute und 
Sehuhmacher! 


Der Unterzeichnete empfiehlt alle Arten Schuhe 
und Stiefel eigener Fabrik zu auffallend billigen 
Preiſen. Namentlich Damen⸗Gamaſchen in Serge 
de Berry, fowie Mädchen- und Kinderſchuhe in 
allen Größen. Preis⸗Courant auf frankirte 15057 

66 


gen gratis. 5 
Guſtav Kleine in Naugard. 
Fabrit in der Königl. Straf⸗Anſtalt. 


Asphaltirte Dachpappen, 


deren Feuersicherheit von der 
Königl: Regierung zu Danzig er- 
probt worden, empfiehlt in Längen und 


Tafeln in verschiedenen Stärken die Fabrik von 


Schottler & Co., 

in Lappin bei Danzig, 
welche auch dus Eindecken der Dächer über- 
nimmt. Bestellungen werdenangenommen darch 
die Haupt-Niederlage in Danzig bei Herrn 


Hermann P Ape, Buttermarkt 40. 


Feuerſichere 
asphaltirte Dachpappen, 


beſter Qualität, in Bahnen ſowohl als Bogen, 
ſowie Asphalt zum Ueberzuge der Dächer, wo⸗ 
durch das öftere Tränken derſelben mit Stein⸗ 
koblentheer vermieden wird, empfiehlt die Dach⸗ 
pappen⸗FJabrik von 


E. A. Lindenberg 


und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ 
decken der Dächer mit dieſem Material unter 
Garantie. Näheres hierüber im - 10614] 


Comptoir: Jopengaſſe No. 66. 


Friſch gebrannter Kalk 


iſt in meiner Kalkbrennerei bei Neufahrwaſſer 
Gerbergaſſe No. 6 ſtets zu haben. 


1114 W. Wirthschaft. 
Starke Flafı en y Blech, 


queur, ſowie alle dazu Wilk Glaſer empf. 
11246] 


ilh, Sanio. 


Nn 


eichhaltigkeit ihres 


C. Plath, D. Filby Nachf. 
amburg, 


empfiehlt ein reichaſſortirtes Lager von 
nſtru menten 
nd Büchern. 
Preis⸗Courante auf Franco⸗Anfragen gratis. 
FFF 
Hiemit Bortla ich mein Lager ächten friſchen 5 
Patent⸗Portland⸗Cement Robins & 
Comp., engliſchen Steinkohlentheer, 


engliſche Chamottſteine, Marte Cowen 
Ramsay, englischen Chamottthon, 


Traß, franzöſiſchen natürlichen Asphalt 


in Pulver und Broden, Goudron, engli. 
ſches Steinkohlenpech, engliſchen Dach⸗ 
ſchiefer, Schieferplatten, asphaltirte 
Dachpappe, engliſchen Patent 2 As⸗ 
phalt⸗Dachfilz, Glas dachpfannen, 
Dachglas, Fenſterglas, enguſche ſchmie⸗ 
deeiſerne Gasröhren, gepreite Bleiröh⸗ 
ren, engliſch alafirte Thonröhren, hollan⸗ 
diſchen Thon, Almeroder Thon, Stein⸗ 
kohlen, ſowohl Maſchinen⸗ als Nuß⸗ 
ohlen ur gütigen Benupung. 15647 
E. A. Lindenberg. 

200 f en an Ber 
12270) S eee 


Abltbundgrt, Stück junge geſun de Mutterſchafe 
And 10 junge Negrettt? Gocke verkauft wer 

gen Veränderung in der Wirthſchaft das Dom. 

Groß⸗Herzogswalde p. Di. Eylau. 12170 


Molltantige breite Schaldielen, % zöllig, 
V empfiehlt ” . ie i“ 


U. W. Dubke, 
5 „ Sreicherinfel (Hopfengafle Nr. 90.) 
Zuſtitut für chemiſchen Untericht u. che⸗ 
mifche u. mikroskopiſcht Unterſuchungen 


von 
pa Cuno Fritzen, 
Breitgaſſe 43. Sprechſtunden won 12-2 Ubr M. 
um 1. October wird eine für das 
Comtoir⸗Geſchäft geeignete Wohnung 
von 4 bis 6 Zimmern geſucht. Adr. durch 
die Exped. der Danz. Itg. sub No. 2219. 
Miner mit auch ohne Land weiſet zum Ver⸗ 
kauf nach H. Scharnitzkt in Elbing. 


Eine erfahrene geprüfte Erzieherin, welche 
franzöſiſch ſpricht und auch in der Muſik 
Hande bei Unterricht ertheilt, wird auf dem 
ande bei 3 Mäochen geſucht. 

Adreſſen unter Einſendung der Zeugniſſe 
werden sub A. B. 2229 in der Expedition die⸗ 
ſer Zeitung erbeten. F 


250,000, Timal fl. 200,000, 10 mal fl. 150,000, SOmal fl. 
00, 105 mal fl. 15,000, 2050 Gewinne & fl. 5000 bis abwärts 
3 den mindeſtens jedes Obligationsloes erzielen muß, iſt jetzt fl. 140 ober Tülr. 80, — Kein anderes Aulehen bietet eine gleiche 

u höchiten Garautien. — Um die Vortheile zu genießen, welche Jedermann 
die Betheiligung ermöglichen, beliebe man ſich baldigſt DIRECT an unterzeichnetes Bankhaus zu wenden, welches nicht nur allein 
Pläne und Ziehungsliſten gratis und franco verſendet, ſondern auch die kleinſten Aufträge aufs prompteſte ausführt, 


Stirn & Greim, Banquiers in Frankfurt a/ M. 
FEC ͤ Cc ccc 


40,000, 
1000, — Der geringſte 


Am 1. Juli Ziehung der 
UNaiſ. Königl. Oeſterreich. 


Eiſeubahn⸗Looſe, 


deren Verkauf in Preußen geſetzlich 
erlaubt iſt. 
Die Hauptgewinne des Anlehens find: 
21 mal 166,600, 71 mal 133,300, 103 
mal 100,000, 9 mal 26,600, 105 mal 
20,000, mal 13, 300, 05 mal 10,0, 
307 mal 3,300, 20 mal 2,660, 76 mal 
2,00, 54 mal 1,668, 204 mal 1,330, 
50 mal 4000, 763 mal 166 Thaler ꝛc. 
jedes S Kigart ee en mindeſtens 
os gewin „, iſt 
== Thaler. eee e, n 
Kein anderes Anlehen bietet ſo große und 
viele Gewinne. 


Der Unterzeichnete ſtellt die günſtigſten 


Zahlungsbedingungen. 

Um die Vortheile zu genießen, welche 
Jedermann die Betheiligung ermöglichen, 
beliebe man ſich baldigſt an das unterzeichnete 
Handlungshaus zu wenden. 

Pläne werden auf Verlangen gratis und 
franco üuberſandt, ebenſo die Ziehungsliſten 
gleich nach der Ziehung. 8 

Auch die kleinſten Aufträge werden prompt 
ausgeführt dur 


Carl Schäffer, 


2 Staats⸗Effecten⸗Handlung 
[1365] in Frankfurt am Main. 
Ein Commis, Materialiſt, mit guten 

Zeugniſſen verſehen, der polniſchen Sprache 
mächtig, gleichzeitig mit der Dejtillation und dem 
Eiſen⸗Geſchäft vertraut, wünſcht zum 1. Juli 
placirt zu werden. Näheres Breitgaſſe No. 11 
dei Albrecht. 2269 
Ein arbeitsluſtiger anſt. junger Geſchaftsmann 

(Materiatiſt) ſucht von Juli oder auch ſpä⸗ 
ter, Siellung, hier oder in einem renomm. ausw. 
Haufe, Gefällige Adr. unt. 2240 in der ‚Erpeb. 
dieſer Zeitung. 2 
in Gehilfe, t. L er, der polni⸗ 

ſchen Sprache mächtig, kann in meinem 

Tuch⸗ und Modewaaren⸗Geſchäft ſogleich oder 
zum 1. Juli eintreten. Anmeldung unter Bei⸗ 
fugung der Zeugniſſe franco. 

Pr. Stargardt. 

(2158 8 H. M. Wolff heim. 

Fin Commis (Materialiſt), welcher der pol⸗ 

niſchen Sprache mächtig, und in der Deſtilla⸗ 
tion etwas bewandert iſt, findet ſofort eine 

Stelle bei S. Prieſter in Berent. 2190 

Zu der vom 24-20, bau d. J. in Kr 

nigsberg ſtattfindenden großen Provinzialaus⸗ 


Be 


de von Landwirthſchaftlichen Thieren 2c, 


ind in der Exped. der Danziger Zeitung 


zu haben: 
Looſe zur Verlooſung edler Pferde 1 Thlt. 
von Schweinen 10 Sgr. 

von Maſchinen 
und Geräthen 10 „ 
77 von Garten: u. 

2 Felderzeugniſſen 5 „ 
Der geehrten Bewohnern der Stadt Buy ig 


7. ” [2 
* ” 1 


* „ 


ſagen wir für das uns am Sonntag den 


14. d. M. bewieſene freundſchaftliche Entgegen‘ 
kemmen, jo wie Denjenigen, welche uns jo ber 
reitwilligſt per Kahn vom Dampfſchiff ans Land 
brachten, unſern herzlichſten Jank, und freuen 
uns ſchon jetzt auf die nächſte Vergnugungs⸗ 
fahrt, welche die bieſige Dampjboot » Direction 
in nächſter Zeit uns in Ausſicht geſtellt hat. 
Danzig, 16. Juni 1363, 

1 Mehrere Danziger, 
Augekommene Fremde am 10. Jun 1863. 

Eugliſches Haus: Oberſt Schul 
Lieut. Froſch a. Berlin. Nutergutabel Steffens 
a. Gr. Golmkau. Königl. Hof Staats⸗Secretait 
Wedding a. Berlin. Kaafl. Sykes a, Hull, 
Jünger a. Leipzig, Wieſe sen. u. Wieſe jun. 
a. Bromberg. 

Hotel de Berlin: Kaufm. Schwietering a. 
Dres den. Techniker Hertel a. Neuenburg, Daehne 
a. Berlin. Oekonom Müller a. Malckow. 

Hotel de Thoru: Miitergutsbeſ. Jarke a. 


Neu⸗Vargow. Schloſſermſtr. Hartig a. Königs“ 


berg. Fabrik. Curtius a Heintichshutte. Kauft, 
Lobedanz a. Oldenburg, Gergie a. Paris, Le“ 
bram a. Berlin, Wuntſch a. Breslau, Groß 4. 
Landsberg a. W. 

Walter's Hotel: Gutsbeſ. Sellentin a. Ko“ 
morowo, Asmuß a. Kiesling, Morgenſtern 4 


Halle. Kaufl. Reich a. Königsberg, Löffler ® 


Marienburg, Lachmanski a. Pr. Stargardt. 


Preußiſcher Hof: Gutsbeſ. Nödmann . 


Magdeburg. Verwalter Stegmann a. Köni⸗ 
N a. Warſchau. 


re Kaufm. 
Deutſches Haus: Fabritbeſ. Hom a. Berlin. 
Ingenieur Deutſch a. Königsberg. Mentie“ 


Bürger n. Fam. 4. Braunsberg. Ship Cbandlel 
Hampton n. Gem. a. Portsmouth. Kaufl, Brad 
d. Marienwerder, Undin a. Lauenburg. 
otel de St. Petersbourg: Kau 
a, Wehlau, Steffens a. Tiegenhof⸗ — 
Hoppe a. Stuhm. Hofdeſ. Schuhmacher a. M 
rienburg. Steuermann Lee &: Stetin. a 
Drud und Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig 


1 


— 


u. Prem. 


Kraul 
m 


